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Modern und zentral

wohnen im Neustadt Carré

Wohnen und Leben in besonderer Lage, das verspricht

das moderne Neustadt Carré im Herzen von Osnabrück,

an der Kommenderiestraße. Alle wichtigen und zentralen

Punkte erreichen Sie in nur wenigen Minuten zu Fuß,

mit dem Bus oder dem Auto. Die Universität befindet sich

in unmittelbarer Nähe, ebenso wie das Marienhospital.

Die Hochschule erreichen Sie ebenfalls in wenigen

Minuten. Auch bis zur Altstadt ist es nicht sehr weit.

Die geographische Lage des Neustadt Carré bietet eine

gute und schnelle Verkehrsanbindung an die wichtigen

Autobahnen, A1 (Nord-Süd), A30 (West-Ost) und A33

(Südost). Die Wohnungen und Appartements befinden

sich in einem ruhigen Quartier und sind dennoch, sowohl

von der Innenstadt als auch vom Osnabrücker Stadtring,

gut und schnell zu erreichen. So sind Sie zu Fuß in nur

wenigen Minuten direkt in der Osnabrücker Innenstadt.

Musterdarstellung
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Grundriss der Tiefgarage
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Grundrisse geschossweise 2.Obergeschoss
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Kommenderiestraße, 49074 Osnabrück

Neustadt Carré

Neubau der Wohnanlage

0. Erläuterungen und allgemeine Hinweise

Die MBN Bau AG, Beekebreite 2-8, 49124 Georgsmarien-

hütte, ist Eigentümerin des im Grundbuch von Osnabrück,

Gemarkung Osnabrück, Flur 86, Flurstück 72/14 und

weitere, mit einer Gesamtfläche von ca. 4.470 m² einge-

tragenen Grundstücks.

Auf diesem Grundstück errichtet die MBN Bau AG eine

Eigentumswohnanlage mit 4 Gebäudekomplexen (Häuser

A, B, C und D) und eine unterirdische öffentliche Park-

garage. Es entstehen insgesamt 76 Wohnungen, verteilt

auf die 4 Gebäude.

In der südlichen Neustadt gelegen, einem verkehrsbe-

ruhigten Quartier, bietet diese Lage eine ausgezeichnete

Anbindung zu Fuß oder per Fahrrad zur Stadtmitte. Auch

eine kurze Verbindung zum Wall ist vorhanden und somit

eine verkehrsgünstige Situation.

Die Anlage wird über die Kommenderiestraße und über

eine neue für das Objekt geplante Ringstraße erschlossen.

Die Kosten der Erschließung und sonstige Anliegerbeiträge

sind im Kaufpreis enthalten.

Die Gebäude werden von je einem Treppenhaus, das von

der Straßenseite aus zu erreichen ist, erschlossen. Alle

Treppenhäuser verfügen über einen behindertengerechten

Aufzug nach DIN EN 81-70 mit Haltestellen in allen

Geschossen.

Sämtliche Planungsleistungen einschließlich der Beteili-

gung von Fach- und Sonderingenieuren, Kosten der

Koordination und Bauleitung sowie die Kosten der Bau-

genehmigung und die behördlichen Abnahmen zählen

gleichfalls zu den Leistungen des Bauherrn.

Für die Wohnungen können in der Parkgarage über den

Betreiber Stellplätze angemietet werden. Im Untergeschoss

befinden sich daneben Technik- und Hausanschlussräume

sowie Fahrradabstell- und Müllräume.

Die Eigentumswohnungen werden weitestgehend barriere-

frei geplant und gebaut. Moderne und funktionsgerechte

Ausstattungen kennzeichnen die Wohnungen und den

Wohnkomfort mit einem gepflegten Ambiente. Die Wohn-

anlage wird entsprechend den vorliegenden Entwurfs-

plänen und dieser Baubeschreibung geplant und realisiert.

Die nachstehende Baubeschreibung ist maßgebend für die

Errichtung des Projektes. Sie wird Grundlage der Kaufver-

träge und bestimmt die Lieferungs- und Leistungspflicht

des Bauherrn.

A
B C

D
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Der Bauherr hat für die Bauzeit eine Haftpflicht-,

Bauleistungs- und Feuerversicherung abgeschlossen.

Die Wohnungsflächen, Raumgrößen, Zuordnung der Räu-

me usw. sind aus den Entwurfsplänen zu ersehen. Die Aus-

stattung der Wohnungen ist in wohnungsbezogenen Einzel-

plänen dargestellt. Ausführungsbedingte Änderungen der

Wohnfläche bis zu ± 3 % der Gesamtwohnfläche haben

keinen Einfluss auf den Preis und den Vertragsinhalt.

Die lichte Raumhöhe beträgt im Regelfall 2,60 m.

Erforderliche Deckenabhängungen, beispielsweise in den

WC-Räumen usw., reduzieren die lichte Höhe.

Kosten für die projektbezogene Infrastruktur einschließlich

Gebühren und Entgelt für die Versorgung, Entsorgung

und Anschlüsse an das öffentliche Straßennetz sind im

Verkaufspreis eingerechnet. Für die infrastrukturelle

Versorgung sind je Haus Anschlüsse an die öffentlichen

Ver- und Entsorgungsleitungen (Wasser, Strom, Telefon und

Abwasser) und Gas für Gebäude A vorgesehen. Für den

Fernsehanschluss wird eine Satellitenanlage installiert.

Forderungen und Auflagen der Stadt Osnabrück wurden in

einem städtebaulichen Vertrag festgeschrieben.

Für die Wohnungen mit zugeordneten Allgemein-Bereichen

gemäß dem Leistungsbild dieser Baubeschreibung und

den Festlegungen des Notarvertrages gilt der Festpreis.

Eine zusätzliche Maklercourtage fällt nicht an. Diese ist im

Preis inbegriffen. Nicht im Kaufpreis enthalten sind Notar-

kosten für Kaufvertrag und die Grunderwerbssteuer.

Das Bauwerk wird nach den anerkannten Regeln der Bau-

kunst und den zum Zeitpunkt des Bauantrags gültigen DIN-

Vorschriften errichtet. Die bauaufsichtlichen Auflagen und

die Berechnungen der Tragwerksplanung werden zugrunde

gelegt. Die Ausführung entspricht den Anforderungen der

Brand-, Schall- und Wärmeschutzbestimmungen.

Die Errichtung der Gebäude erfolgt nach den Vorschriften

der Niedersächsischen Bauordnung sowie den bauauf-

sichtlich eingeführten DIN-Normen. Die Gebäude werden

bezüglich des Energiebedarfs entsprechend den seit Mai

2014 gültigen Anforderungen der Energieeinsparverord-

nung 2014 errichtet. Die Wohnungen erfüllen untereinander

die Werte nach erhöhtem Schallschutz gemäß DIN 4109.

Diese Baubeschreibung gilt für die Eigentumswohnungen.

Abweichungen in der Baubeschreibung durch behördliche

Auflagen oder aus technischen oder architektonischen

Gründen werden vorbehalten.

Die in den Plänen eingezeichneten Gegenstände wie

beispielsweise Möblierungen, Einbauküchen, Wasch-

maschinen und Wäschetrockner, dienen der Orientierung

und sind im Angebots- und Kaufpreis nicht enthalten.

Sollte in den Plänen eine Ausführung, Ausstattung oder

Einrichtung eingetragen sein, so gilt allein die Angabe der

Baubeschreibung als vertraglich verbindliche Leistung.

Die geometrischen Formen und Abmessungen von Bau-

elementen, beispielsweise von Sanitärobjekten, dienen

lediglich der Kenntlichmachung der Planungs-, Funktions-

und Stellmöglichkeiten. Nicht näher beschriebene

Materialien werden von der Verkäuferin im Rahmen der

Gesamtkonzeption ausgewählt und den Käufern als

Muster vorgestellt.

Die Angaben in der Baubeschreibung gelten als vertraglich

verbindliche Leistungen. Sollten Individualvereinbarungen

getroffen werden (Kundensonderwunsch), haben diese

Vorrang.

Sonderwünsche oder technische Änderungen sind, ab-

hängig vom Baufortschritt, möglich, soweit keine Eingriffe

in das bautechnische und statische Konzept erforderlich

werden. Diese technischen Änderungen und Sonder-

wünsche müssen schriftlich rechtzeitig zwischen dem

Erwerber und Bauherrn nach vorheriger genauer Definition

und nach Ermittlung der preislichen Auswirkungen

vereinbart werden. Diese Vereinbarung gilt als Basis für die

Abrechnung der Sonderwünsche.

Die folgende Leistungs- und Baubeschreibung wird in

den Verkaufsgesprächen und in den technischen

Beratungen auf Wunsch des Kunden durch weitergehende

Informationen ergänzt.

1. Leistungs- und Baubeschreibung

1.1 Erd- und Entwässerungsarbeiten

1.2 Beton- und Stahlbetonarbeiten, Mauerarbeiten

Die Erdarbeiten und die erforderlichen Verbaumaßnahmen

werden entsprechend dem Bodengutachten und den

statischen Berechnungen ausgeführt. Die Baugrube wird

ausgehoben und überschüssiger Boden abgefahren. Nach

Fertigstellung des Untergeschosses wird der Arbeitsraum

mit geeignetem Boden verfüllt. Die Entwässerung erfolgt

gemäß der Entwässerungsgenehmigung, den DIN-

Vorschriften und den örtlichen Bedingungen.

Fundamente und Bodenplatte aus Stahlbeton nach Boden-

gutachten und statischer Berechnung. Die Oberfläche der

Betonsohle erhält eine Beschichtung.

Die Kelleraußenwände werden nach statischer Berechnung
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aus Stahlbeton hergestellt. Zur Abdichtung der Keller-

außenwände werden diese aus wasserundurchlässigem

Beton gemäß WU-Richtlinien und DIN 1045 ausgebildet.

Tragende Konstruktion (Stützen, Wände, Wohnungstrenn-

wände) aus Stahlbeton, Kalksandsteinen oder Porenbeton.

Geschossdecken aus Stahlbeton, nach statischer Berech

nung aus Ortbeton oder Elementdecken mit Aufbeton.

Aufzüge und Treppenhäuser in Beton, auch zur horizon-

talen Stabilisierung der Gebäude.

Keller-Innenwände aus Stahlbeton oder Kalksandsteinen.

Die Erd- bzw. Obergeschossaußenwände aus Stahlbeton,

Kalksandsteinen oder Porenbeton. Tragende Innenwände

in Wohnungen aus Kalksandsteinen, Porenbeton  oder

Stahlbeton.

Alle Mauerwerksflächen der Wohnungen erhalten einen

Kalkzement- oder Gipsputz. Fugen der Fertigdecken

werden gespachtelt.

Der Dach- und Terrassenaufbau erfolgt als Warmdach

mit Folien- oder Bitumenabdichtung nach DIN und

entsprechend den Dachdeckerrichtlinien.

Dachterrassen werden mit in Split gebetteten Platten aus

Betonwerkstein belegt; Format 40/40 cm.

Die Tiefgaragendecke, ausgestattet mit Öffnungen zur

Belichtung und Lüftung, wird bituminös abgedichtet, mit

Boden abgedeckt. Gehwege werden mit Betonwerksteinen

ausgebildet und die freien Flächen begrünt.

Der Flachdachbereich auf dem Staffelgeschoss erhält eine

extensive Begrünung.

Die Dachflächen der Treppenräume werden mit Licht-

kuppeln zur Belichtung und als Rauch- und Wärmeabzugs-

öffnung versehen.

Die Dachentwässerung erfolgt über Dacheinläufe mit

Ableitungen an der Fassade. Erforderliche Notabläufe sind

als Wasserspeier geplant.

Verwahrungen, Fallrohre und Dachrinnen werden in

Zinkblech ausgeführt.

Die umlaufende Attika erhält eine pulverbeschichtete

Aluminiumabdeckung.

1.3 Putzarbeiten

1.4 Dachabdichtungs- und Klempnerarbeiten

1.5 Fassade

Die Fassade wird als Wärmedämmverbundsystem mit

feinkörniger Putzbeschichtung in der Farbgestaltung

entsprechend dem Farbkonzept des Architekten

hergestellt.

Das Staffelgeschoss wird farblich abgesetzt. Die Außen-

wandflächen des Erdgeschosses erhalten ein Wärme-

dämmverbundsystem mit einer Klinkerriemchenverklei-

dung als besonderen mechanischen Schutz und als

Gestaltungselement

Fenster in einheitlicher Farbgestaltung mit der Fenster-

teilung und den Öffnungsflügeln, Ausführung als Dreh-,

Dreh-Kipp-, Falt- oder festverglaste Elemente, wie in den

Bauzeichnungen dargestellt, Rahmenmaterial aus Hart-

PVC Mehrkammer-Hohlprofilen. Farbton der Fenster innen

weiß, außen entsprechend Farbkonzept des Architekten.

Alle Fenster werden mit 3-Scheiben-Isolierglas verglast.

Türen soweit erforderlich mit Sicherheitsglas.

Außenfensterbänke aus Aluminium beschichtet, ent-

sprechend dem Farbkonzept des Architekten.

Innenfensterbänke aus Naturstein. Bodentiefe Fenster

erhalten keine Fensterbänke.

Im Eingangsbereich wird eine Briefkastenanlage aus

Edelstahl mit Klingel- und Videogegensprechanlagemodul

in die Fassade integriert. Die Hausnummer ist in die Anlage

integriert und beleuchtet.

Alle Fenster, außer im Keller und in den Treppenhäusern,

1.6 Fenster, Türen

1.7 Briefkastenanlage

1.8 Sonnenschutz und Verdunkelung

Bei den Wohnungen mit den großzügig verglasten Erkern

mit vorgelagertem Geländer, lässt sich durch die

Ausstattung mit modernen Faltelementen in wenigen

Sekunden der Erker in einen luftigen, überdachten “Freisitz“

umwandeln. Eine innere Abtrennung zum Wohnraum als

Nutzung eines Wintergartens ist als Sonderwunsch des

Käufers möglich.

erhalten Rollläden, die nach technischen, architektonischen

und wirtschaftlichen Gesichtspunkten ausgewählt werden.

Die Rollläden werden elektrisch über einen Rollladen-

schalter im jeweiligen Raum betrieben.

Geländer der Dachterrassen bestehen aus einer farblich

beschichteten Stahlrahmenkonstruktion nach Gestaltungs-

vorgabe durch den Architekten, oberer Geländerabschluss

mit Edelstahlrohr.

1.9 Metallbau- und Schlosserarbeiten
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Absturzsicherungen vor den bodentief zu öffnenden

Fensterelementen in den Obergeschossen, bestehend aus

einer farblich beschichteten  Geländerkonstruktion nach

Gestaltungsvorgabe durch den Architekten.

Handläufe in den Treppenhäusern aus Edelstahl, Geländer-

konstruktionen aus beschichtetem Stahl. Zugänge von den

Treppenhäusern zu den Fluren aus Alu-Glas-Konstruktio-

nen mit  Brand- und Rauchschutzfunktion entsprechend

den behördlichen Auflagen, Glas als Sicherheitsglas.

Die Wohnräume erhalten einen schwimmenden Estrich

mit Trittschall- und Wärmedämmung. Die Aufbauhöhe

entspricht den bauphysikalischen Anforderungen.

Der Betonboden der Technik- und Abstellräume im

Untergeschoss erhält einen Fußbodenanstrich, die Park-

flächen werden beschichtet.

Die Böden der Bäder, WC und Hauswirtschaftsräume

erhalten  einen Fliesenbelag gemäß Bemusterung durch

den Architekten und Freigabe durch den Käufer. Größe der

Fliesen bis ca. 30/60 cm.

An den Übergängen zwischen unterschiedlichen Belägen

werden Materialtrennschienen eingebaut.

Die Wandflächen der Bäder und WC's erhalten im Bereich

der Objekte Fliesen, ca. 1,50 m hoch, in der Dusche raum-

hoch. Fliesen gemäß Bemusterung durch den Architekten

und Freigabe durch den Käufer. Größe der Fliesen bis ca.

30/60 cm.

Die Wände im Bereich von Arbeitsplatten der Küchen

erhalten einen ca. 60 cm hohen Fliesenspiegel gemäß

Bemusterung.

Die Treppenstufen, die Podeste und die Zugangsflure zu

den einzelnen Wohnungen werden mit Feinsteinzeug

belegt.

Alle Wohnräume, außer Bad, WC und Hauswirtschafts-

raum erhalten einen ca. 8 mm starken Belag aus

Mosaikparkett gemäß Bemusterung durch den Architekten

und Freigabe durch den Käufer, Material Eiche rustikal, mit

Holzsockel ca. 50x10 mm.

Die nichttragenden Innenwände werden als Trockenbau-

wände mit Ständerwerk und zweilagiger Beplankung aus

1.10 Estricharbeiten, Betonoberflächen

der Technikräume

1.11 Fliesenarbeiten

1.12 Bodenbeläge

1.13 Nichttragende Innenwände

's

Gipskartonplatten, d = 10,0 - 20.0 cm, nach den

Bautechnischen Erfordernissen errichtet.

Vorwandinstallationen werden mit Trockenbauvorsatz-

schalen mit 2-lagiger Beplankung aus Gipskartonplatten

verkleidet. Die Wände in Feuchträumen werden mit

imprägnierten und feuchtigkeitsgeeigneten Gipskarton-

platten beplankt.

Installationsleitungen unter Decken im Bereich der

Wohnungen, werden mit glatten Gipskartonplatten

verkleidet.

Wand- und Deckenoberflächen in den Wohnungen werden

mit Ausnahme der gefliesten Flächen mit Raufaser

tapeziert und mit einer Dispersionsfarbe gestrichen.

Farbe weiß.

Die Wand- und Deckenflächen der allgemein genutzten

Bereiche (Treppenhäuser, Zugangsflure) werden gespach-

telt (Q3) und mit einer Dispersionsfarbe gestrichen. Farbe

nach Farbkonzept des Architekten.

Die Kellerräume für Technik, Müll und Fahrräder erhalten

einen Dispersionsanstrich.

Wohnungseingangstüren werden in Stahlzargen eingefasst.

Das Rohbaumaß beträgt 1,01 m x 2,135 m. Türblatt mit

VSP Einlage (Vollspanplatte) Klimaklasse 2, verstärkte

Bänder, PZ-Schloss Klasse 5, 65 mm Dorn, mechanische

Beanspruchungsgruppe S, Schalldämmmaß R'w = 37 dB

(im eingebauten Zustand), 3-fach Verriegelung, absenk-

bare Bodenschwelle und Türspion. Widerstandsklasse der

Tür: RC 2. Oberfläche Türblatt CPL weiß beschichtet.

Die Gestaltung der Wohnungseingangstüren wird durch

den Architekten festgelegt.

Innentüren (Rohbaumaß von 0,635 bis 1,01 m x 2,135 m)

aus kunststoffbeschichteten, glatten Türblättern mit

Holzumfassungszarge, CPL beschichtet weiß, Einsteck-

schloss, Leichtmetallbeschlägen und einer Edelstahl-

1.14 Deckenbekleidungen

1.15 Wand- und Deckenoberflächen

1.16 Wohnungseingangstüren, Innentüren

Drückergarnitur einschl. Rosetten. Soweit technisch

erforderlich erhalten die Türen ein Lüftungsgitter bzw. einen

Unterschnitt zur Luftnachströmung.

Alle Türen werden gefalzt ausgeführt. Bäder- und WC-

Türen mit Frei-Besetzt-Garnitur, im Bedarfsfall von außen

zu öffnen. Innentüren mit Glasausschnitt soweit aus

belichtungstechnischen Gründen zweckmäßig.

Türen im Untergeschoss zu den Treppenräumen, den

Schleusen, der Tiefgarage und den Technikräumen als
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Stahlblechtüren. Brandschutzanforderung entsprechend

den behördlichen Vorschriften.

Für das gesamte Gebäude wird eine Schließanlage mit

wohnungsweiser Schließung von Haus- und Wohnungstür

eingebaut. Jede Wohnung erhält 6 Schlüssel.

Je Haus ist eine separate Gebäudetrinkwasseranschluss-

leitung mit Hauptzähler, Druckminderer und Rückspülfilter

vorgesehen.

Schmutzwasserfallleitungen aus SML-Rohr, Objektleitungen

aus schalldämmendem Kunststoffrohr, Trinkwasserkalt- und

Warmwasserleitungen in Edelstahlrohr.

Verbrauchserfassung über Wasserzähler in den Übergabe-

stationen der Wohnungen. Durch kurze Anbindeleitungen

zu den Sanitärobjekten mit Warmwasserbedarf entfallen

energetisch ungünstige Zirkulationsleitungen.

Sanitärobjekte wie in den Architektenplänen dargestellt,

Farbe weiß.

Waschtische, Handwaschbecken und WC's in Sanitär-

keramik weiß glänzend. WC's wandhängend mit Kunststoff-

sitz weiß, Tiefspülausführung (Flachspül-WC auf Wunsch)

Waschtisch rechteckig, 600 x 480 mm, Handwaschbecken

in WC-Räumen, 500 x 380 mm, Einbauwanne, sofern vor-

handen, aus Stahlblech emailliert, weiß, Größe ca. 1800 x

800 mm, eingefliest. Bodengleiche Duschnischen gefliest

mit Bodenablauf. Duschabtrennungen in Kunstglas, Profile

silberfarbig.

Sanitärarmaturen als Einhebelmischer, verchromt. Bade-

wannen mit Excenterarmatur mit integriertem Wannen-

einlauf, Aufputz-Mischarmatur mit Brausegarnitur, Duschen

mit Aufputz-Mischarmatur sowie Brausegarnitur.

Küchen erhalten Wasser- und Abwasseranschlüsse für eine

Küchenspüle und eine Geschirrspülmaschine.

Die durch den Käufer zu liefernde und einzubauende

Küche ist mit einer Dunstabzugshaube für Umluftbetrieb

auszustatten. Ein Abluftanschluss ist aus energetischen

Gründen nicht vorgesehen.

Hauswirtschaftsräume erhalten Anschlüsse für eine Wasch-

maschine und einen Wäschetrockner.

Der Hauswirtschaftsraum erhält einen Abluftanschluss,

ohne Funktion für den Wäschetrockner.

1.17 Sanitäre Installationen

Waschtische in Bädern:

1.18 Heizungstechnische Installationen

Wärmeerzeugung

Wärmeverteilung

1.19 Lufttechnische Installationen

Die Wohnanlage erhält ein Blockheizkraftwerk (BHKW) in

Kombination mit einer zentralen Brennwertkesselanlage.

Mit diesem System wird an zentraler Stelle im UG, Haus A,

die erforderliche Heizleistung für die Gebäudebeheizung

und die Warmwasserbereitstellung sichergestellt.

Aus der Heizzentrale im UG, Haus A, wird eine Heizungs-

trasse aus Stahlrohr mit Wärmedämmung gemäß EnEV

2014 im Decken-/Wandbereich der Tiefgarage zu den An-

schlusspunkten im Bereich der Treppenhäuser der vier

Häuser geführt. Alle Wohnungen erhalten im Hauswirt-

schaftsraum eine sogenannte Übergabestation. Diese

bilden die Systemgrenze zwischen der zentralen Versor-

gung und der Wohnungseinheit mit der Verbrauchserfas-

sung über Wärmemengenzähler.

Die Zählereinrichtungen werden im Rahmen eines

Abrechnungsvertrages geleast. Die Warmwasserbereitung

erfolgt im Durchflussprinzip.

Dies garantiert sehr geringe Bereitstellungsverluste und

eine bedarfsgerechte Abrechnung der In Anspruch ge-

nommenen Wärmeenergie.

Die Räume in den Wohnungen erhalten Plattenheizkörper

mit planer Oberfläche oder Röhrenradiatoren.

Die Steuerung der Heizung erfolgt in Abhängigkeit von den

Außentemperaturen

Die Raumtemperaturen werden automatisch über manuell

einstellbare Thermostatventile an den Heizkörpern geregelt.

Die Bäder erhalten Handtuchheizkörper, der Heizkörper-

rücklauf wird zur Temperierung der Fußbodenoberfläche im

Bad genutzt.

In den Aufenthaltsräumen, wie Wohnen und Schlafen, sind

in der Fassade Lüftungssysteme mit Filterung und Schall-

dämpfungsfunktion vorgesehen.

In den Bädern, WC- und HWR sorgen automatisch

gesteuerte Lüfter für eine Abführung der Abluft und eine

Nachströmung von Frischluft.

1.20 Müllräume

1.21 Elektroinstallationen und  Schwachstrom-

ausstattungen

Die Müllräume im Untergeschoss werden mit Abluftven-

tilatoren, die über eine Zeitschaltuhr gesteuert werden,

bedarfsweise in Dauerschaltung, entlüftet.

Die Installationen erfolgen nach den gültigen VDE

Vorschriften. Jede Wohnung erhält eine Elektrounter-
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1 Deckenleuchtenanschluss

1 Lichtschalter

Hauswirtschaftsraum/Abstellraum

2 Steckdosen

1 Steckdose Waschmaschine

1 Steckdose Wäschetrockner

1 Deckenleuchtenanschluss

1 Wandleuchtenanschluss

1 Lichtschalter

1 Steckdose

1 Deckenleuchtenanschluss

1 Lichtschalter

4 Steckdosen

1 Deckenanschlussleuchte

1 Lichtschalter

5 Steckdosen

1 Antennensteckdose

1 Telefondose

Eingang / Flur

1 Deckenleuchtanschluss

1 Steckdose

1 Lichtschalter

1 Türsprechstelle mit Videobild

von der Hauseingangstür

2 Deckenleuchtenanschlüsse

2 Wechselschalter

1 Ausschalter

1 Rolladenschalter

1 E-Herd Anschluss

14 Steckdosen

1 Telefonanschlussdose

1 Antennendose

Deckenleuchtenanschluss

1 Wandleuchtenanschluss

1 Lichtschalter

1 Steckdose

WC

Essen (sofern separat vorhanden)

Zimmer

Wohn- /Schlafraum

Bad

verteilung mit Hauptschalter, Sicherungsautomaten und

FI-Schalter für Nass-und Außenbereiche soweit vorhanden.

Anzahl der Installationsteile wie Schalter- und Steckdosen.

2 Deckenleuchtenanschlüsse

2 Steckdosen

2 Lichtschalter

1 Telefondose

1 Türsprechstelle mit Videobild

von der Hauseingangstür

2 Deckenleuchtenanschlüsse

2 Lichtschalter

2 geschaltete Steckdosen mit Lichtschalter

6 Steckdosen

1 Antennensteckdose

1 Schalter für Außenleuchte

bei Wohnungen mit Dachterrasse

Eingang / Flur

Wohnen

1 Deckenleuchtenanschluss

1 Wandleuchtenanschluss

1 Lichtschalter

6 Arbeitssteckdosen

1 Steckdose für Mikrowelle

1 Steckdose für Spülmaschine

1 Steckdose für Dunstabzug

2 Steckdosen für Kühlschränke

1 Anschluss für Herd/Backofen

1 Deckenleuchtenanschluss

3 Taster

5 Steckdosen

1 Antennensteckdose

1 Telefondose

1 Deckenleuchtenanschluss

1 Wandleuchtenanschluss

2 Lichtschalter

2 Steckdosen

1 Deckenleuchtenanschluss

3 Taster

2 Steckdosen

Küchenbereich

Schlafzimmer

Bad

Interner Flur ( soweit vorhanden )
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Wohnungen

Appartements Haus A im EG
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Alle Räume mit Fenstern erhalten Schalter für elektrisch

betriebene Rollläden.

Schalter, Steck-, Antennen-, Telefondosen etc. in reinweiß

gemäß Bemusterung.

Videogegensprechanlage mit Klingel am Hauseingang und

an Wohnungstür, Videogegensprechstelle je Wohnung

Rauchmelder in den Fluren und den Schlafräumen,

batteriegestützt, gem. Forderung Bauordnung.

Fernseh- und Radioanschluss über eine digitale SAT-

Gemeinschaftsantenne. Die SAT-Receiver sind durch die

Käufer anzuschaffen. Jede Wohnung erhält einen

Telefonanschluss. Der Antrag ist vom Käufer zu stellen.

Die Schaltung der Leuchten in den Treppenhäusern und

öffentlichen Fluren erfolgt teilweise über Bewegungsmelder

und / oder Tastschalter mit Zeitrelais.

Die vier Gebäude werden mit behindertengerechten

Personenaufzügen ausgestattet, mit Haltestellen in allen

1.22 Aufzugsanlage

Geschossen vom Park- bis Staffelgeschoss.

Die Aufzugskabine erhält an der Rückwand einen

großflächigen Spiegel, an der Längswand einen durch-

gehenden Haltegriff und für Bedarfsfahrten eine

Vorrangschaltung.

Die Tiefgarage ist im Bereich Haus A mit einem nur für die

Benutzer der Tiefgarage vorgesehenen Aufzug von der

Tiefgarage zum Ausgang Kommenderiestraße

ausgestattet. Die Aufzüge zu den Wohnungen stehen den

Nutzern der Tiefgarage nicht zur Verfügung.

Zur Überbrückung der Eingangshöhe Kommenderiestraße

bis zur Wohnebene im EG (Höhendifferenz ca. 1,00 m)

wird für Rollstuhlfahrer eine Hebebühne installiert.

Die Außenanlagen werden gemäß Außenanlagenplan

hergestellt.

Der Energiebedarf des Gebäudes wird durch Wärme-

dämmung und haustechnische Anlagen auf die

Anforderungen der EnEV 2014 begrenzt.

1.23 Außenanlagen, Gärtnerische Anlagen

1.24 Energiebedarf , EnEV
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